
Auf den Lippen trag ich mein Herz

Auf den Lippen trag’ ich mein Herz,

das du behutsam an dich drückst.

Dein Mund, auf meinem - verschlingt jedes Wort,

welches, ich wollt an den Himmel richten ...

um vom Unheil, zu berichten.

Doch Lust und Liebe laufen über,

deine Augen - mir so nah.

Du und ich, als Ganzes spürbar –

Glückseligkeit wie durch Zauber da ...

und das, in allem Übermaß.

Ach, halte deine Lippen geöffnet,

hauch mir weiter Leben ein,

lass mich aus der Quelle schöpfen,

und ich fühl’ mich nicht mehr so allein.
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